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Gesicht und Stimmung
Wie fühlst du dich gerade? Wahrscheinlich erkennt man 

deine Stimmung an deinem Gesichtsausdruck. Es gibt viele 
verschiedene Gesichtsausdrücke, vielleicht sogar 5000. 

Manche sind unauffällig, andere eindeutig, und sie können 
sich blitzschnell verändern. Die fünf Hauptmuskeln in  

deinem Gesicht bewegen sich in verschiedene Richtungen, 
um deine Stimmung sichtbar zu machen. 

ZEICHNE VERSCHIEDENE STIMMUNGEN UND GESICHTSAUSDRÜCKE. 

MACH MICH FRÖHLICH!



Wer Angst hat, reißt die  
Augen weit auf, sodass man das 

Weiße sieht. Wer wütend ist, 
kneift die Augen zu schmalen 

Schlitzen zusammen. 

MACH MICH WÜTEND!

MACH MICH TRAURIG!



Das erste Foto der Welt 
stammt von dem  

französischen Erfinder 
Joseph Nicéphore Nièpce 

aus dem Jahr 1826. Es zeigt 
einen Bauernhof an einem  

sonnigen Tag.  

MALE FOTOS FÜR DEIN 
FOTOALBUM.



Bitte lächeln!
Klick! Blitz! Eine Kamera verewigt einen Moment, indem sie 

das Licht, das von einem Gegenstand zurück zum Objektiv der 

Kamera geworfen wird, auf einer lichtempfindlichen Schicht 

festhält. Schon vor 2000 Jahren beschrieben griechische 

Mathematiker und chinesische Philosophen Kameras in Form 

von dunklen Kästen mit einem kleinen Loch.



Platz im All! 
Die Internationale Raum­

station (ISS) besteht aus Modulen, die 
miteinander verbunden sind. Sie ist so groß 

wie ein Fußballfeld. Bis zu sechs Astronauten 
aus den 16 Ländern, die an dem Aufbau mitge-

arbeitet haben, können sich dort aufhalten. 
Die ISS umkreist die Erde 16-mal am Tag 
mit einer Durchschnittsgeschwindig-

keit von 27 700 km/h! 

ENTWIRF SELBST EINE RAUMSTATION.



Auf der ISS leben 
seit dem Jahr 2000 

Menschen – jeden Tag!

ENTWIRF SELBST EINE RAUMSTATION.



Burgen wurden zur Verteidigung gebaut. Durch 
schmale Schießscharten in den Mauern konnten 

Bogenschützen Pfeile abschießen, ohne selbst 
getroffen zu werden. Durch die Zacken auf den 

oberen Mauern, die man Zinnen nennt, warfen die 
Verteidiger schwere Steine auf die Angreifer hinab. 

ENTWIRF EINE BURG, DIE KEIN FEIND EINNEHMEN KANN.



Erobert die Burg!
Wenn ihr es schafft … Mittelalterliche 

Burgen waren Festungen, die ihre Bewohner vor feind­
lichen Angriffen schützten. Viele hatten einen Burggraben mit 
einer Zugbrücke, dicke Mauern und einen Turm. Dieser stand  

in der Mitte der Burg und war das höchste, stabilste und  
sicherste Gebäude der Festung. Von seinen Zinnen  

konnte man Ausschau nach Feinden halten. 

Ritter lebten in Burgen. Wenn sie in den Kampf zogen, trugen sie eine schwere Rüstung. 



Das größte Riff der Welt ist 
das Große Barriereriff vor der 
Ostküste Australiens. Man kann 

es sogar aus dem Weltraum 
sehen! 
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 Korallenriffen. Bei Bedrohung versprühen sie eine tintenähnliche Flüssigkeit, sodass der Feind nichts sehen und der Tintenfisch fliehen kann. 



Unter Wasser!
Korallenriffe werden auch „Regenwälder der Meere“ genannt. Sie 
sind Lebensraum für Fische, Schildkröten, Seeschlangen und viele 

andere Meerestiere. Korallen sehen aus wie Pflanzen oder Gestein, 
aber auch sie bestehen aus winzigen Tieren, die man Polypen nennt. 

MALE EIN KORALLENRIFF UND SEINE BUNTEN BEWOHNER.



Die Muster auf 

Schmetterlingsflügeln 

sind spiegelbildlich.  

Schmetterlingsflügel 

bestehen aus winzigen 
Schuppen. 



Spiegelbilder 
Schmetterlinge haben auf beiden Flügeln 

dasselbe Muster. Würde man sie 
zusammenklappen, lägen die Muster 
genau aufeinander. Das nennt man 

symmetrisch. KANNST DU ALLE SCHMETTERLINGE SYMMETRISCH ANMALEN?

MALE UNS AN!



Auf Safari! 
Psst, leise! Eine Safari ist eine Reise 
durch die afrikanische Savanne. Da 

kannst du spannende Tiere ganz aus der 
Nähe beobachten. Grasfresser wie Zebras 
leben hier in großen Herden. Sie werden 
von Löwen und anderen Großkatzen 
gejagt. Aasfresser wie Geier putzen 

weg, was übrig bleibt. 

MALE EIN SAFARI-BILD.

Löwen leben in  
Großfamilien mit bis 

zu 40 Tieren zusammen. 



Viele Tiere der Savanne sind durch Jäger 
bedroht. In ganz Afrika gibt es darum 
inzwischen Programme, um diese Tiere  

besser zu schützen. 

MALE EIN SAFARI-BILD.



Große Vogelschau!
In den Regenwäldern am Amazonas leben über 1500 

Vogelarten – das ist ein Drittel aller Vogelarten welt-
weit. Einige haben ein leuchtend buntes Gefieder, zum 

Beispiel der Tukan und der Ara. Der Tukan hat einen 
fast 19 cm langen Schnabel, mit dem er gut Früchte 
und Insekten picken kann. Der Ara ist ein großer,  
farbenprächtiger Papagei, der mit seinem starken 
Schnabel mühelos Nüsse und Samen knacken kann. 



MALE DIE VÖGEL DES 
REGENWALDS BUNT AN. 

Der Schnabel des Tukan ist 
zwar groß, aber nicht sehr kräftig. 
Er besteht aus Keratin, genau wie die 
Haare und Fingernägel der Menschen. 

Der Schnabel taugt nicht zum Kämpfen,  
aber er schüchtert Angreifer ein. 
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Tschüs!
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